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Holland aktuell
Berlin » 2. Jan Der deutsche Gesandte int Haag hat in, Auf¬

trag der Reichsregieruag diplomatische Vorstellungen gegen die
skandalöse» Zwischenfälle erhoben , die sich in Holland beim
Flaggen der Häuser von Reichsdeutschen anläßlich der Hochzeits -
feierlichkeite« der niederländischen Thronfolgerin ergeben haben.
Auf Grund dieser Vorstellnnge « hat der holländische Außen¬
minister sein Bedauern über die Zwischenfälle zum Ausdruck
gebracht und zugesagt, daß sich in Zukunft derartige Vorfälle
nicht mehr ereignen werden.

Die Erklärung des holländischen Außenministers erledigt die
unglaublichen Zwischenfälle leider nur teilweise . Offen bleiben
noch die skandalösen Vorgänge beim Fußballspiel zwischen einer
deutschen Auswahlelf des Kaue - Westfalen -Lippe und einer hol¬
ländischen Auswahlmannschaft . Das deutsche Volk muß Gewähr
dafür verlangen , daß man in Zukunft in Holland der deutschen
Nationalflagge und der deutschen Nationalhymne oebührende
Achtung entgegenbringt .

Amsterdam, 3. Jan . Das Allgemeine Niederländische Presse¬
büro verbreitet eine Verlautbarung , in der es heißt : Es bestehe
Anlaß folgendes mitzuteilen : „Prinz Bernhard zur Lippe-
Biesterfeld wünscht es nicht, daß das sogenannte Lippe -Detmold-
Lied ihm zu Ehren gespielt wird . Die Annahme , das Lippe -Det-
mold-Lied sei die Lippesche Nationalhymne , ist falsch. Es gebe
keine Lippesche Nationalhymne . Das in Holland so viel ge¬
spielte Lippe -Detmold -Lied sei vielmehr mit dem holländischen
Lied „Piet Hein" zu vergleichen. Da der Prinz die holländische
Staatsbürgerschaft erworben habe und auch holländisch fühle, sei
bei alle» Gelegenheiten ausschließlich die holländische National¬
hymne zu spiele«. Vom Spiele « fremder National¬
hymnen sei daher abzusehen."

Nach dieser im Aufträge des Prinzen zur Lippe -Viesterfeld
durch das Allgemeine Holländische Pressebüro herausgegebenen
Erklärung erübrigt sich jeder weitere Kommentar .

Verlautbarung
des holländischen Pressedienstes

Den Haag , 3 . Jan . Das holländische amtliche Pressebüro ver¬
öffentlicht folgende Verlautbarung des holländischen Presse¬
dienstes : Im Zusammenhang mit den bedauernswerten Tatsachenin bezug auf die deutsche Nationalflagge fordert der Regie¬
rungspressedienst die Redaktionen der holländischen Zeitungen ,
um eine Wiederholung derartiger Vorfälle zu vermeiden , die
in diesen Festtagen in größerem Maße zu bedauern sind, auf .
folgende Notiz in den Blättern zu veröffentlichen :

Im Zusammenhang mit der Beflaggung anläßlich der Hoch¬
zeitsfeierlichkeiten besteht Veranlassung , darauf hinzuweisen , daß
Sie hier wohnhaften Reichsdeutschen, die als Aeußerung ihrer
Freude über die Hochzeit der Prinzessin Juliana mit einem Prin¬
zen deutschen Blutes die Hakenkreuzflagge zeigen, damit die
offizielle Flagge des Deutschen Reiches ge¬
brauchen und daher im Rahmen der holländi¬
schen Gesetze handeln . Hierüber kann kein Zweifel be¬
stehen . Es muß erwartet werden , daß jeder , welcher politischen
Richtung er auch immer ««hängen möge, die offizielle Flagge
des Freundes - und Nachbarlandes , die zu Ehre « unserer Prin¬
zessin gezeigt wird » achten wird .

»

Neue Entweihung der Hakenkreuzflagge
Haag , 3 . Jan . In der Silvesternacht ist von der deutschen

Vylandschule im Haag von Unbekannten die Hakenkreuzflagge,
die anläßlich der bevorstehenden Hochzeitsfeierlichkeiten am
Schulgebäude gesetzt war , entwendet worden . Im Gegensatz zu
den «ihm erteilten Anweisungen hatte der Hausmeister der Schule
die Flagge am Abend nicht eingeholt . Am Neujahrstage wurde
das Fehlen der Flagge vom Rektor der Schule bemerkt und fest¬
gestellt, daß die Flaggenschnur durchschnitten worden war . Es
wurde eine polizeiliche Untersuchung eingeleitet , in deren Ver¬
lauf in der Nähe des Schulgebäudes der Flaggensaum ge¬
sunden wurde .

Der holländische Außenminister hat dem deutschen Gesandten
gegenüber sein Bedauern über den Vorfall ausgesprochen.

Jüdische Emigranten
planen Hochzeitsgeschenk in Amsterdam

Berlin , 2. Jan . Der „Völkische Beobachter" befaßt sich mit
einer Meldung aus Amsterdam , nach der jüdische Emi¬
granten in Holland eine Sammlung für ein Hochzeirs -
geschenk für Prinz Bernhard zur Lippe -Biesterfeld und
seine Gemahlin veranstalten . Dazu berichtet der „National -
sozialistiscke Zeitungsdienst " Graf Reischachs : Die jüdischen Emi¬
granten . die in Holland eine Zuflucht gefunden haben , nachdem
ihnen der Boden in Deutschland zu heiß wurde , und die in
ihrer neuen Heimat bereits wieder durch zahlreiche Skandal «
von sich reden machen , so z . B . dadurch, daß sie die niederlän¬
dischen Sparer um ihr Geld brachten, haben sich jetzt etwas neues
ausgedacht. Diese von dem anständigen Teil der holländischen
Bevölkerung auf das schärfste abgelehnten Emigranten haben
nunmehr in Amsterdam einen Ausschuß gebildet , der „im Na¬
men der jüdischen Flüchtlinge , denen Holland seine Gastfreund¬
schaft gewähre"

, eine Sammlung unter den „Leidensgefährten "
veranstaltet , um dem Prinzen Bernhard zur Lippe-Viesterfeld
und seiner künftigen Gemahlin ein Hochzeitsgeschenk überreichen
zu können. An der Spitze dieses seltsamen Ausschusses stehen die
Juden Herzberg und Königsberger . Auf das Ergebnis
dieser Sammlung — die holländischen Sparer , denen die Juden
das Geld gestohlen haben , werden sich über diese Verwendung
ihres Geldes freuen — darf man wohl ebenso gespannt sein wre
aus die Wahl des Geschenkes .

Hierzu schreibt der „Völkische Beobachter" : Der Wunsch , etwas
über das Ergebnis der Sammlung und über die Art des An¬
gebindes zu erfahren , mit dem die jüdische Emigrantencligue
in Holland das Hochzeitspaar zu überraschen gedenkt , erscheint
durchaus verständlich. Größer noch aber dürfte die Spannung
daraus sein , welchen Eindruck diese Freundschaftsbekundung dort
machen wird , wo sie ja in erster Linie wirken soll . Denn eines
dürfte feststehen , daß man nämlich nur dort Geschenke macht, wo
man sich aus irgend einem Grunde dazu für verpflichtet hält .
Es dürste deshalb nicht nur uns lebhaft interessieren , welchen
Dank der Ausschuß der Herren Herzberg und Königsberger für
feine Bemühungen aus dem Haag erhalten wird . Wir erinnern
uns dabei , daß die deutsche OeffentUchkeit noch nichts darüber
vernommen hat , was der künftige Gemahl der niederländischen
Thronfolgerin zu den Beleidigungen zu sagen hat , denen gerade
in den letzten Tagen seine deutsche Heimat in Holland aus¬
gesetzt ist.

flllerlel Interessantes aus vollen
100. Geburtstag . — Festtag der ganzen Gemeinde.

OL . Dielheim (bei Wiesloch ) , 3 . Jan . Unserer 100jährigen
Eeburtstagsjubilarin Frau Katharina Rausch geb . Ober¬
dörfer wurden am Neujahrstage zahlreiche Ehrungen zuteil .
Das Ereignis wär ein Festtag für die ganze Gemeinde . Die
größte Freude erfuhr die ehrwürdige Greisin durch das von
einer Ehrengabe begleitete Glückwunschschreiben des Führers .
Bürgermeister Layer überbrachte die Glückwünsche der Staats¬
regierung , der Kreisleitung und der Gemeinde . Ministerpräsi¬
dent Köhler sandte ebenfalls ein Glückwunschschreiben nebst
Ehrengabe .

«-

Die Feier des Mosbacher Ratsherrenwrcks
Mosbach, 3 . Jan . Alljährlich zum Jahresende begeht Mosbach

die Feier des Ratsherrnwecks , der auf die Stiftung einer „ewi¬
gen Messe" des Pfalzgrafen Otto l . im Jahre 1447 zurückgeht ,
wobei de« Ratsherren ein großer Weck überreicht wurde . Bei
der Gedächtnisfeier in dem alten Friedhofkirchlein hielt Vikar
Holderer die Gedächtnisrede und Bürgermeister Dr . Lang verlas
die Namen der in dem abgelaufenen Jahr verstorbenen Mos¬
bacher. Die eigentliche Ratsherrnweck -Feier im Bürgersaal des
Rathauses erhielt ihre besondere Note durch einen großen kom¬
munalpolitischen Rückblick des Bürgermeisters auf das Jahr 1930,
in dem Mosbach sein 120üjähriges Stadtjubiläum begehen
konnte. Der Rückblick zeigte eine erfreuliche Vorwärtsentwicklung
der Stadt ; insbesondere sind eine rege staatliche und private Bau¬
tätigkeit , Verbesserungen des Stadtbildes , ein reges kulturelles
Leben und ein gesteigerter Fremdenverkehr zu nennen . Auch >m
kommenden Jahre harren noch zahlreiche wichtige Fragen ihrer
Lösung, die die Stadt mit Tatkraft in Angriff nehmen und
sicherlich auch bewältigen wird .

Mit der Verteilung der ein Pfund schweren Ratsherrnwecken
und dem einfachen Mahl schloß die würdige Feier , die in der
Stadt der Fachwerkbauten zu einem iäürlicki wiederkehrenden
Ereignis geworden ist.

Plankstadt b . Schwetzingen , 3 . Jan . (Wohnungs¬
bau . ) Die Gemeinnützige Baugenossenschaft hat für das
Eisenbahnpersonal vier Wohnblocks mit je vier Wohnungen
zu zwei Zimmern und Küche erstellt , die demnächst bezugs¬
fertig sind . Der Kostenaufwand beträgt etwa 80 000 RM .

bld . Karlsruhe , 3 . Jan . (25 Jahre in städt . Dien st en )
Stadtarchivar und Stadtbibliothekar Dr . Erwin Bischer
konnte zum Jahresbeginn aus eine 25jährige Tätigkeit im
Dienste der Stadt Karlsruhe zurückblicken .

bld . Pforzheim , 2 . Jan . (Auszeichnung . ) Fabrikant
Eugen Porcher in Firma Porcher KG . hat die Leipziger
Messeplakette erhalten . Er ist seit 17 Jahren ehrenamtlicher
Vertreter des Leipziger Messeamtes für den Handelskammer¬
bezirk Pforzheim und Vorsitzender des Fachausschusses für Edel¬
metall -, Uhren - und Schmuckmesse .

Münchweier, 3 Jan . (T ö d l i ch e S t L r z e .) Die 35jäh-
rige Ehefrau des Dorfmüllers Wilhelm Hoh stürzte vom
Heuboden in die Scheune und erlitt so schwere Kopfver¬
letzungen , daß sie bald nach dem Unfall starb . — Der Land¬
wirt Eottlieb Kaiser aus Wehr war auf der Heubühne be¬
schäftigt , wo er wahrscheinlich infolge eines Fehltritts in
die Tiefe stürzte und mit schweren Verletzungen bewußtlos
liegen blieb Im Krankenhaus Schopfheim ist der Ver¬
unglückte gestorben.

Todtnau . 3 . Jan . (Vran d .) Am Silvesterabend brach
in dem zwischen Todtnau und Brandenberg gelegenen
Dampfsägewerk der Firma Rudolf Kunzelmann Söhne ein
Feuer aus , das seinen Ausgang vom Dachboden des Ma¬
schinenhauses nahm und in kurzer Zeit auf die über dem
Maschinenhaus gelegene Wohnung des Sägers Huber Über¬
griff . Die oberen Räume des Maschinenhauses sowie dis
Wohnung sind vollständig ausgebrannt , auch das Mobiliar
der Wohnung fiel dem Feuer zum Opfer .

Freiburg , 3 . Jan . (Schwere Explosion .) In der
Tauernhütte auf dem Feldberg ereignete sich in der Sil¬
vesternacht ein schweres Unglück . Bei der Herstellung von
Feuerwerkskörpern aus se ^ost besorgten Chemikalien kam
es zu einer Explosion, bei der der Freiburger 22jährigeStudent Otto Schreiber so schwer verletzt wurde , daß er
später in der Freiburger Klinik starb . Die Hütte wurde
stark demoliert . Einige Freunde des Verunglückten kamen
mit dem Schrecken davon.

Ein Postraub nach 18 Jahren aufgeklärt .
bld . Die Kriminalpolizei Mainz hat einen vor 16 Jahren

verübten Postraub in diesen Wochen aufgeklärt . In der Nacht
des 5 . Juni 1920 drangen vier maskierte Männer vom Hinteren
Eingang her in das Postamt Bingen und erbeuteten 230 000
Mark , deren größten Teil sie aber auf der Flucht verloren .
Die damals durchgeführten polizeilichen Ermittlungen blieben
erfolglos . Im vergangenen Monat nun erhielt die Binger
Polizei durch Briefe und Gespräche erneut Verdachtsgründe
und ermittelte vier Täter . Einer befindet sich in der Fremden¬
legion , ein weiterer ist ebenfalls außerhalb der deutschen Reichs¬
grenzen, der dritte ist 1926 gestorben und der vierte Täter
wurde festgenommen.

Heimkehrers Schicksal .
bld . Aus St . Goarshausen wird berichtet : Immer wieder

gestaltet das Leben die dramatischsten Schicksale . Vor kurzer
Zeit kehrte aus sibirischer Gefangenschaft ein Weilburger heim.
Er schreibt an die Frau seines Kameraden aus Egenroth im
Kreis St . Goarshausen , daß ihr Mann mit ihm in sibirischer
Gefangenschaft und Verbannung geschmachtet habe und diese
Verbannung nach 20 Jahren jetzt ihr Ende erreiche . Hoffentlich
werde er bald seine Heimat wieder sehen . Von diesem deut¬
schen Soldaten in sibirischer Gefangenschaft ist nie ein Lebens¬
zeichen in die Heimat gedrungen . Er wurde s.Zt . als vermißt
gemeldet und später für tot erklärt . Kehrt er nun endlich heim,
so wartet seiner eine furchtbare Ueberraschung : während der
Zeit seiner Abwesenheit hat er sein einziges Töchterchen durch
den Tod verloren und seine Frau hat sich wieder verheiratet —
mit einem zurückgebliebenen russischen Kriegsgefangenen , mit
dem sie z . Zt . in kinderloser geordneter Ehe lebt . Wahrlich ein
Heimkehrerschicksal voller Dramatik .

eroßfeuer
Das Wirtschaftsgebäude des Erziehungsheimes Wilhelmspslege

niedergebrannt .
DNB . Stuttgart , 4. Jan . In den Abendstunden des

Sonntags brach in dem großen Wirtschaftsgebäude des Er¬
ziehungsheimes „Wilhelmspflege " in Plieningen Feuer aus ,das sich schnell ausbreitcte und an den Futter - und Kohlen¬
vorräten reiche Nahrung fand . Trotz tatkräftigen Eingreifens
der örtlichen Wehr konnte das Gebäude nicht mehr gerettet wer¬
den. Es ist bis aus die Grundmauern niedergebrannt . Dabei
wurden auch die landwirtschaftlichen und sonstigen Geräte ver¬
nichtet und auch , soweit bis jetzt feststeht, ein Teil des Feder¬
viehs und der Schweine. Das Großvieh konnte noch rechtzeitig
in Sicherheit gebracht werden . Als die Wehren aus Stuttgart
und Vaihingen am Platze erschienen, hatte das Feuer bereits
auf den Dachstuhl des Schulgebäudes Lbergegriffen und bedrohte
auch das Wohngebäude , in dem die etwa 88 Knaben und Mäd¬
chen des Heimes untergebracht sind . Gegen 21 Uhr gelang es
dann , das Feuer einzukreisen.

Tödliche VeetehirSunfSlle
NeujahrsempfSnge in Warschau

Warschau, 2. Jan . Beim polnischen Staatspräsidenten wurde
der Neujahrstag in der üblichen feierlichen Form begangen . Mit¬
tags fand der Empfang des diplomatischen Eorps statt , in dessenNamen der türkische Botschafter die Glückwünsche der Vertreter
des Auslandes aussprach. Der Präsident erklärte in seiner Ant¬
wort , Polen wisse , daß es sich die ihm in der Gesellschaft der
Völker bestimmte Stellung erhalten könne , indem es eine Politik
führe , die selbst in schwierigsten Augenblicken nach konstruktivenund positiven Lösungen strebt. Die Kraft des polnischen Staates
beruhe auf der Ueberzeugung. daß es keine dauerhaftere Grund¬
lage der internationalen Zusammenarbeit gebe als die gegen¬seitige Achtung der Würde und der Interessen jedes Volkes.

Rücktritt des rumänischen Ministers für Martne um
rrlugwesen. Der Minister für Marine und Flugwesen , Ca
ranflk , ist zurückgetreten. Der König hat das Rücktritts -
gesuch genehmigt . Das Ausscheiden Laranfils aus der Re
grerung ist geeignet, ein gewisses Aufsehen zu erregen , dc
E? "^ rkurzem bei gleichzeitiger Schaffung eines selbstänargen Amtes für Marine - und Flugwesen vom Unterstaots -
sekretär zum Minister ernannt wurde

Unfall in der Silvesternacht. Am Silvesterabend ereig¬nete sich in Frankfurt a . M . ein schwerer Unfall . Ein 18jäh-
riger Bursche versuchte mehrere mit Karbid gefüllte Büchsen ,
zur Explosion zu bringen . Dabei flogen die Büchsen aus¬einander , da sie sich schon zu stark mit Gas gefüllt hatten .Der junge Mann wurde auf der Stelle getötet , eine Haus¬angestellte und ein .Wester junger Mann wurden schwer
verletzt.

Böhrenbach , 4. Jan . Ein tödlicher Autounfall ereignete
sich hier : Ein von Biillngen kommender Nürnberger Per¬
sonenkraftwagen geriet bei der scharfen Kurve am Ortseingang
bei dem starken Gefälle der Straße über die Böschung und über -
schlug sich. Dabei stürzten die beiden Insassen aus dem Wagen .
Einer derselben kam mit leichteren Verletzungen davon , wäh¬
rend der andere ein 26 Jahre alter Mann aus Nürnberg einen
Schädelbruch erlitt und nach kurzer Zeit verschieden ist.

Folgenschwerer Motorradunsall . — Ein Todesopfer .
bld . Schopsheim, 3 . Jan . Auf der Hauptstraße Schopsheim-

ELndenhausen ereignete sich am Sonntagabend gegen 6 Uhr ein
schweres Verkehrsunglück, dem ein Menschenleben zum Opfer
fiel . Ein 27 Jahre alter Motorradfahrer aus Nordschwaben
bei Schopfheim mit Sozius fuhr den auf dem Wege nach Schopf¬
heim befindlichen 22 Jahre alten Fritz Wagner so stark an , daß
dieser zu Boden geschleudert wurde und so schwere Verletzungen
erlitt , daß der Tod nach kurzer Zeit eintrat . Die beiden Mo¬
torradfahrer kamen mit dem Schrecken davon . Die sofort an -
gestellten Ermittlungen ergaben ein Verschulden des Motorrad¬
fahrers , der auch ziemlich stark angetrunken war . Bis zur end¬
gültigen Klärung der Sachlage wurde der Schuldige in Haft
genommen.

Eroßfeuer im Renchtal .
bld . Haslach bei Oberkirch, 3 . Jan . Aus bis jetzt noch unbe¬

kannter Ursache entstand am Samstag nachmittag in den zu¬
sammengebauten Oekonomiegebäuden der Brüder Leo und Frie¬
drich Hund ein Eroßfeuer , das sich schnell ausbreitete . In kur¬
zer Zeit standen Scheuern und Stallungen in Hellen Flammen ,die auch auf das Nachbarhaus des Schmiedemeisters Wilhelm
Hund überzugreifen drohten . Durch das tatkräftige Eingreifen
der Löschmannschaftenvon Haslach und Ulm b . Oberkirch sowie
der herbeigeeilten Oberkircher Motorspritze konnte dies im letz¬
ten Augenblick verhindert werden . Auch gelang es die Wohn¬
häuser , die vollkommen geräumt waren und durch Wasser und
Feuer schwer beschädigt wurden , vor der völligen Zerstörung
zu bewahren . Landrat Sender , der sofort aus Offenburg herbei¬
geeilt war , überwachte persönlich die Löscharbeiten . Der durch
das Großfeuer entstandene Schaden ist nur teilweise durch Ver¬
sicherung gedeckt.
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Sonntag grau in grau.

Eigentlich hatte man sich den ersten Sonntag im neuen Jahre
so gewünscht: Durlach , unsere schönen Höhen mit seinen fried¬
lichen Dörfern und dem herrlichen Pfinztal weiß in weiß, dazu
lachender Sonnenschein , ein fiiriger Schnee und dazu die großen
und kleinen Schihaserl , die für die neue Schimode oder die bei
Schnee und Sportgelegenheit praktischen Weihnachtsgeschenke,
die ja auch einmal benutzt werden müssen , Reklame machten.
Dochselbst die geringsten Hoffnungen auf einen schönen Sport -
und Ausflugssonntag in angenehmer winterlicher Natur mit den
niedrigen Kältegraden wurden zu Wasser, denn schon am frühen
Morgen begrüßte uns ein warmer Föhn mit allerlei nassen
Ueberraschungen , der vielen gebot, diesem sonntäglichen Treiben
aus den vier Wänden zuzuschauen und sich für diesen Tag auf
die Ruhe , auf das Essen (das von den Feiertagen her noch in an¬
sehnlicher Fülle vorhanden ist) auf ein schönes Buch und den
an diesen Tagen traditionellen abendlichen Kinobesuch zu be¬
schränken. Wenn man auch nicht ganz auf söine Kosten kam, so
gab man sich doch zufrieden in der Hoffnung , daß das Winter¬
sportwetter nicht mehr lange auf sich warten läßt und uns viel¬
leicht schon am nächsten Sonntag beglückt .

Durlach und die Bergdörfer wie die Orte im Pfinztal standen
Samstag und Sonntag im Zeichen der „eisernen Rose"

, der
großen Sammelaktion der SA ., SS . und NSKK . für das WHW .
Wir können berichten , daß mit dieser Sammlung dem WKW .
im Jahre 1937 ein großer Auftakt gegeben wurde , denn an die¬
sen Tagen wurden allein 15 Millionen eiserne
Rosen verkauft ! — In Durlach fand am Samstag abend
ein Kameradschaftsabend der Kameradschaft Durlach der
NSKOV . in der Festhalle statt , der einen überaus interessanten
Verlauf nahm und von den Kameradschaften aus den Berg¬
dörfern und dem Psinzta ! zahlreich besucht war . — Im übrigen
Vereinsleben herrschte allerorts Ruhe , die mit dem Beginn der
Maskenseste , die in diesem Jahre vielseitig angekündigt sind , in
nächster Zeit gebrochen wird . — Im Sportbetrieb wurde gestern
wiederum mit Hochdruck gearbeitet . Für den Durlacher Bezirk
können wir auf diesem Gebiet einen auf der ganzen Front er¬
folgreichen Sonntag buchen .

Austakt zu den Jahresversammlungen .
Durlach , 4 . Jan . Das nunmehr begonnene neue Jahr bringt

innerhalb des Vereinslebens die große Zahl der Jahresver¬
sammlungen , die allerorts stattfinden und einen Ueberblick
über die verflossene Vereinstätigkeit und einen Ausblick auf
die kommende Arbeit geben. Während es im vergangenen
Jahre die Sportler waren , die im Mittelpunkt des großen
Interesses standen , da fast jeder sporttreibende Verein in mit¬
telbarer oder unmittelbarer Beziehung zu den olympischen
Spielen in Berlin stand, treten in diesem Jahre die deut¬
schen Männergesangvereine aus den Plan , steigt doch
im Hochsommer das deutsche Sängerscst in der schönen Stadt
der deutschen Ostmark, Breslau , der Hauptstadt des schönen
Schlesierlandes . Auch aus Durlach und seiner Umgebung so¬
wie dem Pfinztal wird dieses deutsche Sängerfest , das als reichs¬
wichtig erklärt wurde , von Boten aus der deutschen Südwest¬
mark beschickt werden . Die Werbung für die Beteiligung hat
bereits eingesetzt.

Auf sportlichem Gebiet hat die Olympiade nicht nur
eine neue Belebung des gesamten Sportbetriebes und das In¬
teresse weitester Kreise der Bevölkerung an ihm gebracht, sie
stellte auch den Einzel - und Mannschastskämpfern durch erstklas¬
sige Bestleistungen neue Ziele und Aufgaben , die ein uneinge¬
schränktes Training erfordern . Die Aufgaben der Fuß - und
Handballgruppen sind überaus gewachsen .

Einen weiteren großen Kreis der Arbeit nimmt gerade in
diesem Jahre die Bewegung der deutschen Musik, in erster Linie
der Hausmusik , ein . Schon im vorigen Jahre begannen
die Bestrebungen der Förderung der deutschen Hausmusik . In
mehreren Veranstaltungen wurde die interessierte Einwohner¬
schaft in das weite Arbeitsgebiet durch Konzerte der Durlacher
Hausmusiklehrer eingeführt , der 1 . Durlacher Handharmonika¬
ring und das Mändolinen -Orchester „Edelweiß " bildeten mit
ihren Veranstaltungen weitere Grundlagen zur Festigung des
deutschen Hausmusikgedankens .

Mit der Förderung der deutschen Hausmusik, die hoffentlich
in diesem Jahre noch weiteres Allgemeingut wird , liegt im
Rahmen der Arbeit an deutschem Volks- und Brauchtum auch
das Wirken der Volkstums - und Trachten - sowie der
Heimatvereine . Hier sei der Arbeit des Schwabenver¬
eins gedacht, der auch im vergangenen Jahre eine rege Tätig¬
keit entfaltete .

Die Pflege der Musik erfuhr beste Förderung durch die
vereinigten Durlacher Musikvereine und die Musikvereine in
Grünwettersbach sowie des Pfinztales sowie durch das „Erste
Durlacher Salonorchester "

, das vor kurzen ' mit einem Konzert
sein Können unter Beweis stellte.

War das Jahr 1936 für die Obst - und Kleingarten¬
bau - Vereine sowie die Kleintierzuchtvereine ein Jahr der
großen Sammlung , wird sie das Jahr 1937 in vollster Aktivi¬
tät sehen , denn innerhalb der Erfüllung des Vierjahresplanes
ist ihnen ein umfangreiches verantwortliches Arbeitsgebiet zu¬
gewiesen.

kameradfchastsaben- der NSKllV.
Kameradschaft vurlach

Dnrlach , 4 . Jan . Mit einem in allen Teilen gelungenen Ka¬
meradschaftsabend trat am Samstag in der „Festhalle " die Ka¬
meradschaft Durlach der Nationalsozialistischen Kriegsopferver¬
sorgung an die Oeffentlichkeit. Schon lange vor Beginn war der
Saal bis auf den letzten Platz gefüllt , außer vielen Gästen
waren u . a . die Kameradschaften aus Wolfartsweier , Erünwet -
tersbach , Grötzingen , Berghausen sowie des übrigen Pfinztales
sowie der Bergdörfer recht zahlreich vertreten .

Nach dem Armeemarsch Nr . 7 („1. Bataillon Garde ") der Ver¬
einigten Musikkapelle Durlach unter Leitung von Kapellmeister
Schumann ergriff der Kameradschastsführer Scharmann
der Kameradschaft Durlach der NSKOV . das Wort , begrüßte
u . a . Bürgermeister Sauerhöfer , die Vertreter von Par¬
tei , Wehrmacht , Reichsarbeitsdienst sowie die Gäste von aus¬
wärts und erinnerte an die Zeit , in welcher die Feiernden als
Frontkämpfer an den Fronten in Ost und West, in Süd und
Nord , standen und das Vaterland verteidigten , ohne Unterschied
waren diese Kämpfer eine auf Gedeih und Verderb verschwo¬
rene Kameradschaft , die das gleiche Schicksal miteinander teil¬
ten . Diese Kameradschaft war es, welche immer wieder die
Kraft zum Widerstand gab , die Heimat vor dem Eindringen
des Feindes und vor Verwüstungen zu bewahren . Diese Front¬
kameradschaft weiter zu pflegen, soll heut und in kommender
Zeit der NSKOV . Herzenssache sein. Daß diese Kameradschaft
lebendig ist , zeigt das vollbesetzte Haus . Wenn ferner besonders
betont werden kann , daß man am heutigen Abend die Durlacher
Garnison vertreten sieht , so ist dies ein Zeichen der engen Ver¬
bundenheit , welche die alten Frontsoldaten mit der neu erstan¬
denen Wehrmacht vereint . Auch in Zukunft wird cs Herzens¬
sache aller Kameraden der NSKOV . sein , die soldatischen Tu¬
genden zu wahren und dcks Vermächtnis der Front zu erfüllen .
Besonderer Dank gilt dem großen Kameraden aus unseren Rei¬
hen, unserem Führer Adolf Hitler , der , selbst mehrere Male
schwer verwundet , diesen Geist des deutschen Frontsoldaten aus¬
lebt , ihm werden mit dem ganzen deutschen Volk auch die Ka¬
meraden der NSKOV die Treue halten . Mit dem Bekennt¬
nis zu Deutschland und den Nationalhymnen schloß die Be¬
grüßung .

Anschließend ergriff Bürgermeister Sauerhöfer das Wort
und erinnerte an die weithin im Vaterland verbreitete Mei¬
nung , daß jeder Krieg ein Verbrechen sei und die Opfer , die er
gefordert , nicht auf dem Felde der Ehre , sondern der llnehre
geblieben seien. Zu verstehen ist es , daß gerade die Gefühle
der Kriegsopfer , die ihr Bestes, was sie zu vergeben hatten , ihr
Blut und ihre Gesundheit , auf den Altar des Vaterlandes leg¬
ten , auf das tiefste verletzt wurden . So gereichte es gerade den
Kriegsopfern zur größten Genugtuung , daß durch unseren Füh¬
rer eine grundlegende Wandlung geschaffen und in Krieg und
Kriegführung wichtige Maßstäbe angelegt wurden , das deutsche
Volk hat wieder unterscheiden gelernt zwischen einem Krieg ,
der brutal vom Zaum gebrochen wird , wie wir es bei dem un¬
verantwortlichen Treiben der Juden und Bolschewisten tagtäg¬
lich beobachten können, und dem Ringen des deutschen Volkes
im Weltkrieg , der , uns aufgezwungcn , ein Kampf um Leben,
Heimat und Existenz war . Wir alle wissen es , daß die Opfer

in diesem Eintreten für die Heimat , die in Gefahr war , nicht
umsonst gewesen find , denn nicht nur , daß die Schrecken des-
Krieges sich außerhalb der Grenzen des Vaterlandes abspielten ,
ist trotz des unglücklichen Ausganges des Krieges die deutsche
Ehre erhalten geblieben , denn ein Volk, das feine Ehre verlor ,
hat alles verloren . Dieses große Vermächtnis des Krieges ist
hervoraegangen aus dem Opfermut und dem Heldengeist der
Frontkämpfer . Zu gedenken gilt eS unseres Führers , der selbst
mitten unter den Feldgrauen stand, selbst alles miterlebte und
das Opfer , welches die Kriegsopfer brachten , heute vollendet .
Mit Ehrfurcht blicken wir auf die Millionen der Gefallenen des
Weltkrieges , die heute noch als das unsichtbare Deutschland in
unseren Reihen mitmarschieren , mit Dankbarkeit sehen wir
heute auf die Kriegsopfer , die, heute geadelt und geachtet, als
erste Ehrenbürger eingereiht sind in das Deutschland unseres
Führers Adolf Hitler .

Aus der Reihe des sich anschließend in rascher Folge äbwik-
kelnden Programms seien u . a . die Mannheimer Künstler ge¬
nannt , die mit viel Schwung und Humor für die nötige Stim¬
mung sorgten .

Fritz Fegbeutel , der gleichzeitig als Ansager fungierte ,
ließ eine große Parade erster Raritäten des Witzes und unge¬
bundenen Humors aufmarschieren und hatte bald die Zuhörer
auf seiner Seite . Seine grotesken „Tanzvorführungen " wären
„große Klasse" und brachten die Lachmuskeln der Zuschauer in
nicht geringe Bewegung .

Der „Schorsch " als der urkomische Jongleur mit seinen
Fang - und Reifenspielen und Solton mit seinem „eierlegenden
Hahn " waren Glanznummern für sich, die allerlei Neues boten
und viel zur Erheiterung beitrugen .

Ganz große Klasse war der Zauberkünstler William , der
die Zuschauer in das Reich der Illusionen entführte . Die vielen
Zauberkunststücke führte er mit solcher Geschicklichkeit durch , daß
man aus dem Staunen nicht herauskam . Selbst die schwierig¬
sten Arbeiten der Täuschung glückten ihm ausgezeichnet. Der
Dank des Publikums , das er restlos auf seiner Seite hatte , war
ihm sein bester Lohn.

Am Flügel begleitete Jupp Schmitz , Köln , sicher und an¬
gepaßt . Anita Berger , eine hier gern gesehene Künstlerin ,
konnte wegen Krankheit leider nicht auftreten .

Den musikalischen Teil bestritt aufs Beste die Vereinigte
Musikkapelle Durlach unter der bewährten Stabfüh¬
rung von Kapellmeister Schumann . Neben der Ouvertüre zu
„Prinz von Oranien " und „Estudiantina "

, Walzer von Wald¬
teufel war das Potpourri aus der Operette „Der Zigeuner¬
baron " von Joh . Strauß ein musikalischesElanzstück des Abends ,
das zeigte, daß die neue vereinigte Musikkapelle auch großen
und größten Aufgaben gewachsen ist . Sämtliche Darbietungen
fanden die beifällige Aufnahme . Zu dem Erfolg können wir
der Kapelle und ihrem rührigen Dirigenten nur gratulieren .
Mit dem flotten Marsch „Zum Stabile hinaus " und dem
Wunsch , sich des schön verlaufenen Abends und der Kamerad¬
schaft Durlach der NSKOV . gern zu erinnern , hatte der offi¬
zielle Teil des Abends sein Ende erreicht. Lin gemütliches
Tänzchen hielt dir Feiernden noch lange in angenehmer Stim¬
mung beisammen.

Ein besonderer Blick gilt der Arbeit des Durlacher Ver¬
kehrsvereins , der , im Jahre 1936 abermals aus der Taufe
gehoben, für dieses Jahr ein umfangreiches Programm zugun¬
sten der Stadt Durlach und seiner Fremden - und Verkehrswer¬
bung zu erfüllen hat . Mit dem Durlacher Karnevalszug 1937
wird seine Arbeit einen großen Auftakt nehmen.

So wird auch dieses Jahr die genannten und die nicht ge¬
nannten Vereine in voller Arbeit sehen , hoffen wir , daß sie im
Blick auf die großen Erfordernisse in voller Einigkeit und Ge¬
schlossenheit geleistet wird zum Wohle der Vereine sowie unse¬
res Volkes und Vaterlandes .

Den Reigen der Generalversammlungen eröffnet am kommen¬
den Samstag die „Durlacher Schutzengesellschaft e. V . im Hotel
„zur Post ".

Berkrhrsunfall.

Polizeibericht vom 4. Ja ». Am gestrigen Sonntag , den 3.
Januar gegen 17,3« Uhr erfolgte ans der Stupfrrichrrstraße in

Durlach ein Zusammenstoß zwischen 2 Krafträdern. Beide Fah¬
rer erlitten starke Riß- und Schnittwunden. Die Schuld an dem
Unfall dürfte den einen Fahrer treffen, weil «r unter erhebli¬
cher Wirkung geistiger Getränke stand und nicht mehr in der
Lage war, sein Fahrzeug sicher im Verkehr zu führen.

Ein seltener geflügelter Neujahrrbote.
Durlach , 4 . Jan . Ein seltener Reujahrsbote stellte sich bei

uns in einem Nachtfalter , einem prächtigen Exemplar aus der
Klasse der Pfauenaugen , ein . Der voreilige Frühlingskünder
dürfte die Tage seines Erdendaseins zählen können.

Die Reichsaulobahnen im Jahre 1936

40 DienMubilörin,
Stationsvorstand Friedrich Fitzer feiert sein 40jiihriges Dienstjubiläum.

Durlach , 4 . Jan . Reichsbahnoberinspektor Friedrich Fitzer ,
Vorstand des Stationsamtes Durlach , konnte am Samstag , den
2 . Januar 1937 aus eine erfolgreiche 40jährige Tätigkeit im
Dienste der Deutschen Reichsbahn zurückblicken .

Der Jubilar wurde am 18. Februar 1878 als Sohn des Haupt¬
lehrers Fitzer in Maleck , Amt Emmendingen , geboren . Mit 19
Jahren trat er in den Dienst der Badischen Staatseisenbahnen ,
wo er die mittlere Beamtenlaufbahn einschlug. Im Laufe der
Jahre avancierte er vom Eisenbahngehilfen bis zum Ober¬
inspektor . In den letzten Jahren , bevor er nach Durlach kam ,
war er als Stationsvorstand in Appenweier und Rastatt tätig .
Vor Jahresfrist wurde er in gleicher Eigenschaft an den Bahn¬
hof Durlach berufen .

Zu welch hohem Ansehen Friedrich Fitzer bei seiner Vorgesetz¬
ten Behörde , bei seinen Kollegen und Untergebenen steht und
welch großer Beliebtheit er sich allgemein erfreuen darf , davon
legte die Jubliäumsfeier ein beredtes Zeugnis ab.

Die Gefolgschaft des Bahnhofs Durlach hatte es sich nicht
nehmen lassen, das Dienstzimmer ihres Vorstandes mit Haken¬
kreuzfahnen , Lorbeerbäumen und Blumen sinnvoll auszu¬
schmücken. Daselbst fand am Samstag um V-10 Uhr zu Ehren
des Jubilars eine eindrucksvolle und würdige Feier statt , bei
welcher die Gefolgschaft, eine Abteilung des Jnstrumentalmufik -
vereins Durlach und als Vertreter der Reichsbahndirektion
Karlsruhe , Oberbaurat Fütter , Vorstand des Betriebsamts
Karlsruhe I, zugegen war . Nach deni sehr schön gespielten Cho¬

ral „Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre " beglückwünschte zu¬
nächst Oberbaurat Fütterer den Jubilar zu seinem 40 jährigen
Dicnstjubiläum und händigte ihm im Autrag des Führers als
äußeres Zeichen des Dankes und der Anerkennung für treu ge¬
leistete Dienste eine Ehrenurkunde aus , des weiteren ein ehren¬
volles Schreiben des Generaldirektors der Deutschen Reichs¬
bahn , Herrn Dr . Dorpmüller , und ein solches vom Präsidenten
der Reichsbahndirektion Karlsruhe , Herrn Dr . Roser . Hierauf
entbot im Namen der Gefolgschaft Reichsbahninspektor Hermann
Liede dem Jubilar die herzlichsten Glückwünsche , indem er
ihn vsr allem als pflichtbewußten und gerechten Vorgesetzten,
sowie als lieben Kollegen und treuen Kameraden pries . Er
übergab ihm als Geschenk und sichtbares Zeichen der Verehrung ,
Dankbarkei und Verbundenheit einen wunderschönen Ruhesessel.

Stationsvorstand Friedrich Fitzer dankte sichtlich ergriffen
für die ihm zuteil gewordenen Ehrungen und Geschenke und be¬
tonte ausdrücklich, daß er nach wie vor seine Kraft in den
Dienst der Reichsbahn und damit in den Dienst von Volk und
Vaterland stellen werde.

Die in jeder Beziehung würdig verlaufene Feier endete mit
einer Ouvertüre und einen flott gespielten Schlußmarsch.

Im Anschluß fand auf Einladung des Jubilars ein gemüt¬
liches Zusammensein der Gefolgschaft in der Bahnhoswirtschaft
statt .

Auch wir entbieten dem Jubilar zum 40jährigen Dienstjubi¬
läum die besten Glückwünsche .

Die Gesellschaft „Reichsautobahnen " veröffentlicht einen vor¬
läufigen Jahresrückblick, dem wir u . a . entnehmen : Einschließ¬
lich der bereits seit dem Jahre 1935 betriebenen Strecken (108
Kilometer ) waren Ende 1936 1088 Kilometer für den Verkehr
freigegeben . Auf etwa 1600 Kilometer Strecken sind darüber die
Vauarbeiten in vollem Gange . Die Höchstzahl der auf den Bau¬
stellen der Reichsautobahnen im Jahre 1936 beschäftigten llnter -
nehmerarbeiter betrug 121 668 im Juni . Insgesamt wurden im
Jahre 1936 rund 28 Millionen Tagewerke auf den Baustellen der
Reichsautobahnen geleistet. Bisher sind insgesamt 2610 Brücken¬
bauwerke fertiggestellt , davon 1100 im Jahre 1936, während zur
zur Zeit rund 1000 Brücken im Bau sind.

Im Jahre 1936 stiegen die Ausgaben für den Bau der Reichs-
autobahnen gegenüber dem Vorjahr auf rund 720 Millionen
RM -, so daß seit Beginn des Baues bis Ende 1936 rund 1415
Millionen RM . aufgewendet worden sind .

Für die weitere Finanzierung wurden im Jahre 1936
wesentliche Grundlagen geschaffen . Dabei wurde endgültig davon
abgesehen, Benutzungsgebühren zu erheben. Nach Prüfung der
verschiedenen Möglichkeiten wurde als berechtigte Maßnahme eine
einheitliche Zollerhebung für Kraftstoffe betrachtet, da auf diese
Weise die deutsche Kraftfahrt in ihrer Gesamtheit für die Schaf¬
fung eines vollendeten Straßennetzes beisteuert . Die Tankstellen
auf den Reichsautobahnen werden von der eigens dazu gegrün¬
deten Reichsaukobähn -Kraftstoffgescllschast (RAK .) betrieben . ^

SA ., SS . und RSKK . sammeln für das WHW.
Die 4 . Reichsstraßensammlung des Winterhilfswerkes wurde
von der SA ., SS . und NSKK . gemeinsam durchgesührt . Auch
die Berliner Straßenreiniger spenden gern , ihr Scherflein .
IS Millionen eiserne Rosen wurden verkauft .

(Scherl Bilderdienst — M .)
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Vom Dnrlacher LnSvalW - rt
Lokalkampf wieder unentschieden . Die , ,Germanen « im Feld die

Besseren . Hoch und Eoldschmidt für Ane und Streich für Ger¬
mania schossen die Tore .

Das zweite Zusammentreffen der Durlacher Lokalrivalen ge¬
staltete sich zu gleicher Zeit zu einem glücklichen und erfolgper¬

heißenden Start ins neue Fußball - Jahr . Vor 5 Wochen stand
die Sportplatzanlage der Germanen unter maßlosester Begeiste¬

rung des hiesigen Sportpublikums beim erstmaligen Punkte -

Lokälkampf der beiden Ortsrivalen . 1 .1 hieß es damals und

war ein vom Neuling viel gefeierter Erfolg . Das Rückspiel
fand nun nach Jahreswechsel unter noch günstigeren Voraus¬

setzungen auf dem dicht bevölkerten Rittersportplatz statt . Die

in beiden Lagern still gehegten Neujahrswünsche konnten je¬

doch nur teilweise in den Herzen der begeisterten Anhänger ein¬

gelöst werden . Diesmal hieß es schon bei der Pause 1 :1 , ob¬

wohl der Neuling bei dem unaufhörlichen Ansturm der , ,Ger¬
manen " bei Beginn reichlich unter dem köstlichen Schutze For -

tunas kämpfte . Ueberraschend war der gleich nach Wiederan¬

spiel erzielte Führungstreffer der Platzherren . Nun wurde es

auch außerhalb lebendig . Dieses „Mitgehen " schuf eine bis

ins uferlose sich steigernde Begeisterung und Jubelstimmung .
Ein jähes Erwachen der „ Schwarz -Roten " brachte einen nerven -

anspeitschenden Kampf , der manchmal kleine Regelwidrigkeiten
zeitigte, aber sonst durchaus anständig von dem mit keiner leich -

tm Aufgabe belasteten Spielleiter diktiert wurde . Nach dem

Ausgleich bemühte man sich nocheinmal energisch um eine Wen¬

dung, aber es blieb dabei . Da nun auch Neureüt die Gefähr -

lihkeit Söllingens durch eine 2 : 1 Niederlage , bestätigt erhielt ,
konnte der relative Vorsprung auf drei Punkte herabgemindert
werden. Die Durlacher Rasenspieler empfingen den FC , 21

Karlsruhe und vermochten ihren Anhängern keineswegs einen

erfolgreichen Start ins neue Jahr zu bescheren . 3 :1 blieben die

Karlsruher in Front .

durch das frischfreudige Abwehrspiel der schnellen Hintermann¬
schaft . Durch die sauber getretenen Ecken muß sich Frey wie¬
derholt gewaltig strecken, um - sein Heiligtum reinzuhalten . Eine
große Chance tut sich auf , als Schlagenhof nur die Latte trifft
und Krebs den zurückspringenden Ball scharf daneben setzt. Aus
der Gegenseite kommt der schnelle Gsell durch und gibt über¬
raschend einen scharfen Schuß ab , der aber über die Latte fegt .

An der taktisch klugen und wundervoll aufbauende » Läu¬
ferreihe der Dnrlacher konnte man auch heute wieder seine

Helle Freude haben .
An dieser Eefechtsreihe scheiterten auch vorerst die bestgemein¬
ten Angriffe der Platzherren . Während dieser Phase erwartete
man auch dann zusehends den Führungstreffer der Germanen ,

der auch dann fällt , als Krebs eine Ecke wunderschön her¬
einbringt , Frey den Ball nach rechts lenkt , wo der nach
innen gelaufene Streich den Ball flach ins Netz schiebt .

Es war das erste Tor seiner Durlacher Laufbahn . Für kurze
Zeit drängen dann die Platzherren energisch und nun hat auch
die Durlacher Abwehr alle Hände voll zu tun . Ein Flanken¬
schuß Scheeders ist sehr gefährlich . In den letzten 10 Minuten
setzt Aue alles auf eine Karte .

Der Jubel kennt keine Grenzen , als Scheeder nach prächti¬
gem Lauf eine hohe Flanke nach links gibt und Hoch aus

vollem Lauf unter die Latte knallt .

Nach verteiltem Feldspiel ertönt der Pausenpfiff . Das Wie¬
deranspiel pendelt für etliche Minuten im Mittelfeld . Unter
größter Anteilnahme der Außenstehenden erreicht das Spiel
seinen Höhepunkt .

Ein Strasstoß kommt in de» Durlacher Strafraum und
Eoldschmidt lenkt den Ball direkt unter großem Jubel zum

Führungstreffer in die Maschen .

Nun erst sind sich die Germanen des Ernstes der Lage bewußt
und schalten eine bis Schluß anhaltende Drangperiode ein . Mit

verbissener Zähigkeit und übermenschlichem Kräfteverbrauch
werfen sich die lila - schwarzen Verteidiger in die Paraden . Man

mußte sich eigentlich wundern , daß die körperliche Verfassung
der Spieler bei den schweren Bodenverhältnissen über diese
lange Zeit durchhielt . Die Gemüter sind bei diesen aufpeit¬
schenden Kampfhandlungen bis zum Siedepunkt erhitzt . Einige
Verfehlungen auf dem Spielfeld werden schnell beigelegt . Zwi¬
schendurch taucht Baier sogar im Mittelfeld auf . Die wenigen
Gegenaktionen zeugen aber , durch das zeitweilig weite Aufrük -

ken der Durlacher Verteidiger von größter Gefährlichkeit .
Streich schießt auf der anderen Seite knapp neben das Tor .
Ebenso nimmt Frey anschließend im Fallen ein scharfes Geschoß
in seine Obhut . Die Minuten verstreichen und die im Feld nach
wie vor den Ton angebenden Germanen kämpfen verzweifelt .
Sie geben das Spiel nicht verloren . Da ist Vogel durchgebro¬
chen, frei wenige Meter vor dem Tor , aber da fegt von rechts
der kleine Rückert heran und knallt mit Vogel zusammen . Eine
klare Chance war dahin . Da fällt dann aber doch der längst
in der Luft liegende Ausgleich .

Streich war von Vogel wunderschön in Szene gesetzt wor¬
den , eine kurze Wendung des kampfkräftigen Soldaten , zwi¬
schen den Verteidigern hindurch , und hoch zischt fein langer

Linksschu
'
g ins äußerste Eck für Frey unhaltbar .

Anfeuerungsruse können jedoch bei der verständlichen Kräfte¬
vergeudung durch den morastigen Boden keine Wendung be¬

zwecken. Fairer , prächtiger Kampf im Mittelfeld ist das Bild
der ohne besondere Höhepunkte auspendelnden Schlußminuten .
2 :2 . Freude auf beiden Seiten . Der Bann ist aber dennoch
nicht gebrochen worden . Man tappt deshalb weiterhin in der

Frage der Vormachtstellung des einheimischen Fußballs weiter
im Dunkeln . Eine kritische Betrachtung muß man sich wegen
der rutschigen Bodenverhältnisse ersparen . Alle haben sich zwei¬
fellos prächtig eingesetzt und mit Ritterlichkeit das Geschehen
durchgestanden .

Gporrt aus dem Pfinztal
Rasfiger Lokalkampf .

Spielvereinigung D .- Aus — Germania Durlach 2 : 2 ( 1 : 1 ) -

Das war wieder Durlachs großer Fußballtag ! Trotz des

Rieselregens , der die Platzverhältnifse entgegen unserer Wän¬

ste etwas mitgenommen hatte , strömten die Unentwegten schon
ü früher Nachmittagsstunde nach dem Rittersportplatz . Die

Karrieren waren dicht gefüllt , was natürlich den äußerlichen
Rahmen und di« unzähligen günstigen Voraussetzungen des

diesmaligen Zusammentreffens in ein besonderes Licht stellten .

Hatte sich doch der beachtenswerte Aufschwung des Neu¬

lings bis an die bestehende Brust - an Brust -Position in der

Tabelle bestens ausgewirkt , so war ja der bevorstehende
Eroßkamps unter den wahrhaft günstigsten Voraussetzungen

angesetzt worden .

Niemals vorher konnten wir einen derartigen Höhepunkt mit

Verlauf der mehr und mehr eintönigen Gangart der Pflicht¬

spiele verzeichnen . Möge dieses einzigartige , neuerstandene Lo¬

kal -Ereignis über viele Jahre hinweg uns erhalten bleiben .
Der Kampf an und für sich wurde auf beiden Seiten mit letz¬
tem Einsatz durchgeführt . Die wenigen Ausgleisungen , die mehr

auf den sulzigen Boden , als auf eine etwa absichtliche Bedro¬

hung eines Gegners zurückzuführen waren , gaben dem sonst
einwandfrei , fair und anständig ablaufenden Geschehen keine

Trübung . Es muß ja zugegeben werden , daß die gestellte Auf¬

gabe für die Germanen weitaus schwieriger war , zumal ein

weiterer doppelter Punktverlust die Anfchlußmöglichkeit zum
Spitzenfahrer fast unmöglich erscheinen ließe . Hiermit hatten
die „Lila - Schwarzen " weniger Sorge , denn sie spielten das be¬

rühmte Zünglein an der Waage und betraten auch deshalb
mit weit ruhigeren Nerven das Kampfgelände . Unter diesen
Feststellungen standen dann auch die ersten Minuten des Kam¬

pfes, dessen rassige und begeisterungsvolle Gangart die Außen¬
stehenden jetzt schon in ihren Bann zog. Glänzend begannen
die „Germanen " mit vorzüglicher Bedienung der Flügel das

an spannenden Kampfmomenten reiche Spielgeschehen . Der

eingestellte Sturm , den diesmal der wiedergenesene Vogel
führte , spielte zügig und heizte dem Neuling , der sich zu
Beginn nur schwerlich mit den Bodenverhältnissen abfinden
konnte, gehörig ein . Ein Scharfschuß Vogels flitzt knapp um
den Torpfosten . Die erste halbe Stunde stand restlos im Zei¬
chen der im Felde klar dominierenden Germanen - Elf , die je¬
doch ihre zahlreiche Chancen immer wieder durch das in letzter
Zeit besonders seine Tücken spielende Pech vereitelt sahen . Auf
der Gegenseite flackern dann die ersten Versuche auf , die aber
eine Zielklarheit vorerst vollkommen vermissen lassen . Der ju¬
gendliche Goldschmidt ist zu weich und verspielt sich öfters zwi¬
schen der stämmigen und hart verteidigenden Durlacher Ab¬

wehr . Immer wieder branden die schönsten Frontal - undFlan -

ken -Angriffe des ideenreich und verwirrend spielenden schwarz -

roten Angriffes in den etwas „abgeriegelten " Auer Strafraum .
Nit dieser Taktik hatten die Eermanenstürmer auch diesmal
wieder ihre liebe Not . Immer wieder zerrissen die Fäden

Wer hätte das gedacht ? Schalke 04, die große Fußballmann¬
schaft aus Westdeutschland , unterliegt im Endspiel um den be¬

gehrten „Tschammer - Pokal " dem als krassen Außenseiter in den

Kampf gegangenen VfB . Leipzig ! Wenn man aber naher hin¬
sieht , so kann man feststellen , daß diese unerwartete Schlappe
der „Ruhrknappen " nicht einmal so unverdient zustande kam .

Schalke stellte wohl die technisch weitaus bessere Mannschaft , die

Technik wurde aber übertrieben und mit dem bekannten „Kreisel¬
spiel " war gegen die kampfkräftigen , ungeziert und unbekümmert
spielenden Leipziger fast in keiner Phase des Kampfes etwas

anzufangen . Schalke ging an der Schönheit seines Spieles zu¬
grunde und die Leipziger gewannen durch ihre unbeugsame
Zähigkeit in der Abwehr und im Zerstören .

Nach dem großen Länderspiel Deutschland — Italien hatte
das Berliner Olympia -Stadion nun am ersten Sonntag des
neuen Jahres einen weiteren Fußball -Großkampftag aufzuwei¬
sen. Schon frühzeitig wandelten Zehntausende den von den

Olympischen Spielen her gewohnten und geliebten Weg und als
der Kampf seinen Anfang nahm , füllten 60 000 Zuschauer die
bockroaenden Ränae des Stadions «

VfB . Erötzingen — FC . Sulzseld 7 : ».

Für die bevorstehenden schweren Schlußkämpfe spendet ein
schönes Freundschaftsspiel immer die wohltuende Entspannung .
Nach diesem Grundsatz handelte auch der VfB . Erötzingen , der
gestern die Sulzfelder zu einem Freundschaftsspiel verpflichtet
batte Die Gäste taten sich asts den glitschigen Bodenverhält¬
nissen ziemlich schwer und mußten ihrem sich mit diesem Uebel
weit besser absindenden Gegner klar die Oberhand überlassen .
Bei der Pause stand das Spiel bereits 4 :0. Nach dem Wechsel
erhöhten die Platzherren innerhalb weniger Minuten auf 6 :0.
Klar überlegen fällt noch kurz vor Spielende der den Torreigen
beschließende siebte Treffer .

Serglrausen weiterhin kn Mrung
Viktoria Berghausen — Nordstern Rintheim 6 :0.

Während Verlauf dieses Kampfes stand der Sieg des Platzbe¬
sitzers nie in Frage . Der Erfolg war mit 5 :0 bei der Pause
bereits sichergestellt . Berghausen hat Anstoß und übernimmt
sofort die Initiative . Nach 6 Minuten kann der Rechtsaußen
Müller eine Flanke unhaltbar mit Direktschuß zum 1 :0 ver¬
wandeln . 2 Minuten später ist es Elser , dessen schöner Schuß
zum . 2 :0 in den Maschen landet . Dieses rasche 2 :0 scheint die
Gäste stark deprimiert zu haben , denn von nun an müssen sie
nur die Rolle eines Verteidigers übernehmen . Nach einem Lat¬

tenschuß kommt der Linksaußen wieder durch und stellt nach
schöner Einzelleistung auf 3 :0 . Kurz vor Wechsel ergibt sich
durch Rechtsaußen das vierte Tor und Elser stellt noch auf 5 :0.

Ein leichter Regen fällt nach dem Wechsel und hemmt die Lei¬

stungen beiderseits . Der Boden wird rutschig und läßt kein
normales Zusammenspiel mehr zu . Trotzdem behält aber Berg¬
hausen die Oberhand und kann noch einen sechsten Treffer an¬

bringen . Die übertrieben angewandte Abseitstaktik der Gäste
brachte den Berghausener Sturm öfters in große Ausregung .,
Schiedsrichter Spatie , Pforzheim , befriedigte . Hiermit bleibt

Berghausen nach wie vor alleiniger Tabellenführer .

Söllingen schlagt auch den rabellenfichrer!
Spvg . Söllingen — FC . Neureut 2 : 1.

Der Tabellenführer hatte seine Anziehungskraft nicht ver¬
fehlt . Trotz regnerischer Witterung war eine ansehnliche Zu¬
schauermenge anwesend . Unter den Gästen bemerkte man auch
Herrn Unversehrt , der sich über das Gesehene befriedigend
äußerte . Als Schiedsrichter war Herr Schwager aus Pforzheim
zur Stelle . Die Bodenverhältnisse waren von Anfang ausge¬
zeichnet . Nach Halbzeit ging jedoch ein leichter Regen nieder ,
sodatz der Boden etwas rutschig wurde . Mit dem Anstoß merkte

Eauliga -Meisterschastsspiele
ST . Stuttgart — SpVgg - Bad Cannstatt 5 :2

Sportfreunde Eßlingen — Sportfreunde Stuttgart 0 : 1

Gau Südwest : Union Niederrad — FSV . Frankfurt 1 :1s FD .

Saarbrücken — Kickers Offenbach 2 : 1 ; Borussia Neunkirchen —

FK . Pirmasens 2 :0,
Ga « Baden : VfR . Mannheim — Germania Brötzingen 2 :2 ;

Karlsruher FV -. — SV . Waldhof 0 : 0 ; VfL . Neckarau — VfB .

Mühlburg 3 :0 ; 1 . FC . Pforzheim — SpVgg . Sandhofen 3 :0.

Wtuterhilfsspiele in Bayern »7!- «-^

München — Nürnberg 2 :1 ; Regensburg ^ München 3 : 5;
Erlangen — Nürnberg 3 :2.

Freundschaftsspiele

. Stuttgarter Kickers — FC . Kreuzungen 3 :2
1 . SSV . Ulm — Ruch Vismarckhütte 1 : 1
SpVgg . Fürth — Eintracht Frankfurt 1 : 1
In Hamburg : Nordmark — Niedersachsen 4 :0
In Danzig : Danzig — Berlin 1 :3

man auf beiden Seiten gleich eine große Nervosität , die sich auch
nur langsam legte . In den ersten 5 Minuten waren die Gäste
überlegen , dann aber arbeitete Söllingen mit großem Eifer und
diktierte auch meistens das Spiel .

In der 16. Minute schvß Söllingens Mittelstürmer eine
schöne Kopsballvorlage Kumms zum ersten Tor ein .

Söllingens Hüter läßt gleich darauf einen Ball aus der Hand
gleiten , erreicht ihn aber noch kurz vor Ueberschreiten der Tor¬
linie . Die Reklamationen Neureuts waren zwecklos , denn der
Spielleiter stand auf der Torlinie . Söllingen war weiter im
Vorteil , konnte aber die Halbzeit trotz der Gelegenheiten keinen
Treffer mehr anbringen . Nach der Pause hatte Söllingen den
Wind im Rücken . Leider verschlechterten sich nun die Boden¬
verhältnisse , sodaß der Kampf etwas hart wurde , aber keines¬

wegs aus dem Rahmen fiel .
Lü Minuten vor Spielende kam dann Söllingen zum zwei¬

ten und entscheidenden Treffer .
Der Schiedsrichter ließ sich einigemale zu Gesprächen mit den
Gästen ein , was von außen keinen guten Eindruck machte , zumal
auch mehrere Entscheidungen fälschlicherweise gegen Söllingen
gegeben wurden . 2n letzter Minute kam Neureut durch Straf¬
stoß zum Ehrentreffer . Das Resultat hätte mit 3 oder 4 : 1 dem

Geschehen eher entsprochen .

Kkeinsteinbach in guter Form .

FC . Kleinsteinbach — Germ . Untergrombach 4 :0.
Der beachtenswerte Formanstieg der Kleinsteinbacher hielt

auch über diesen Sonntag an . Diesmal weilten die Untergrom -

bacher hier und mußten eine in jeder Hinsicht gerechte Niederlage
in Kauf nehmen . In allen Teilen herrschte bei den Platz -
berren tadellos Verständnis und auch der Einsatz bereitete sicht¬
lich Freude . Mit etwas mehr Glück hätte die Niederlage noch,
weit deutlicher ausfallen können . Unter dieser Form werden
die Kleinsteinbacher auch den Spitzenführern zu schaffen machen .
Kleinst . A-Jugend — FC . Pforzheim Jugend 4 :3 ; Kleinst . A-

Jugend — Königsbach A 2 :2 .

Her Sport In den vergdörfern
kln vombensleg

FV . Wolfartsweier — Reichsbahn Karlsruhe 9 : 1 .
In seinem ersten Pokalspiel landete der in guter Fahrt spie¬

lende FV . Wolfartsweier über die schwachen Reichsbahner einen

hohen Sieg . Bei Anfang des Spieles glaubte man in Karls¬

ruhe auf einen spielerisch hochstehendes Gegner zu stoßen . Bald
wurde man aber sichtlich enttäuscht , denn die Platzherren gingen
nach kurzer Zeit durch schönen Schutz des Halblinken in Füh¬
rung . Eine große Drangperiode läßt die Gäste nicht mehr aus

ihrer Hälfte heraus . Bis Halbzeit stellt Wolfartsweier auf
5 : 1 . Nach dem Wechsel fielen die Gäste voll und ganz in Pch
zusammen . Die Platzherren spielen nach Belieben und stellen
das Resultat bis Schluß auf 9 : 1 . Schiedsrichter Schlemmer ,
Rintheim , leitete einwandfrei .

Gau Baden
Sp . Gew ., Une . Verl . Tore Pkt .

VfR Mannheim 10 5 5 0 23 : 9 15
SB Waldhof 10 5 5 0 24 : 10 15
1 FC Pforzheim 9 5 4 0 15 : 4 14
Germ . Brötzingen 10 3 4 3 16 : 17 10
VW Neckarau 10 3 4 3 13 : 15 10
FC Freiburg
SpVaa Sandhofen
VfB Mühlbura

9
10

3
3

3
2

3
5

15 . 17
13 : 17

9
8

9 3 1 5 11 : 21 7
Karlsruher FV 10 2 1 7 8 : 13 5

VF Rastatt 9 1 1 7 7 : 22 3

Handball -Meisterschaftsspiel im Gau Baden : TV . Rot — SC .
Freiburg 12 :3 ; TSV . Nußloch — TV . Ettlingen 10 : 10.

Pokalwettbewerb in Württemberg : TSV . Fellbach — TGem .
Heilbronn 62 ; TV Zuffenhausen — PSD . Stuttgart 2 :7.

Gruppe Schwarzwald : TGem . Trossingen — TV . Wurm¬
lingen 3 :3.

Schalke im Pokal-kndspiel 2 : 1 geschlagen
v. f . v. Leipzig MWeger



vie badische Leichtathletik an der Jahreswende!
50 Badener und S Staffeln in der deutschen Bestenliste 1836.

Die deutsche Olympiade war ein Markstein aus dem Wege
unseres Volkes zur „Nation der Leibesübungen "

. Endlich hat
sich die Erkenntnis von der Wichtigkeit der Körpererziehung
im Rahmen der Gesamterziehung unserer Jugend Bahn ge¬
brochen, ein Ziel , für das Jahrzehnte lang sich die einzelnen
Verbände der deutschen Leibesübungen eingesetzt haben , ohne
ihm wesentlich näher zu kommen .

Diese Entwicklung verpflichtet jedoch alle Verantwortlichen
Zur leidenschaftslosen , nüchternen Feststellung des bisher Er¬
reichten und des noch verbleibenden Weges . Die Leichtathletik ,
der olympische Sport hat an den Erfolgen des vergangenen
Jahres gleichfalls entscheidenden Anteil . In der Bestenliste in
jeder Uebung , oer herausgegeben wurde , befindet sich an 16.
Stelle der Besten der Durlacher Schmidt (Turnerschaft Dur¬
lach ) mit einer Bestleistung im 860 Meter -Lauf (3 Mann ) von
1 .35,8 Minuten .

Tausende bemühen sich in jeder Uebungsart , Aufnahme in
diese Ehrenliste der deutschen Leichtathletik zu finden , und 50
Badenern und 5 Staffelmannschaften ist es gelungen , dieses Ziel
zu erreichen.

Das ist ein Erfolg , auf den die badische Leichtathletik stolz
sein darf . Wenn es auch noch einige Uebungsarten gibt , bei

denen unsere besten Badener noch keinen Eingang in die Besten¬
liste finden konnten, so ist das für Führung und Aktive ein
Grund mehr , gerade dort den Hebel anzusetzen und die Lei¬
stung zu erarbeiten , die einen Platz an der Sonne gewährleistet .
Es muß erreicht werden , daß in allen Disziplinen Badener un¬
ter den besten Deutschen zu finden sind . Dieses Mug ist kein
Phantom , sondern die klare Zielsetzung unter Brücksichtigung der
hierfür zur Verfügung stehenden Kräfte . CMZ .

Spottamt
Heute , Montag , den 4 . 1 . 37 laufen folgende Kurse :

Fröhliche Gymnastik und Spiele (Frauen ) : Erötzingen : 20 Uhr
Turnhalle :

Kiader -Eymnastik : Durlach : 17 und 18 Uhr verlegt in die
Schloßkaserne.

Sl « S dem Vfinrial

Wchtsplrle der
Bezirksklasse Mittelbaden — Abte

Frank . Karlsruhe — VsR . Pforzheim 3 :0
Birkenfeld — Kuppenheim 1 :0 (*)
Durmersheim — Frank . Rastatt 1 :1
Dillweißenstein — Phönix 0 :5
Ertlingen — Daxlanden 1 :5
Beiertheim — Unterreichenbach 6 :0 .

( *) Dieses Spjel wurde vor Halbzeit infolge schwerer Aus¬
schreitungen abgebrochen.
Abteilung 4 :

Enzberg — Breiten 3 :0
Weingarten — Niefern 1 :0
Eutingen — Forst 8 : 1
Söllingen — Neureut 2 : 1 ( !)
Durlach -Aue — Germania Durlach 2 :2
Hochstetten — Karlsdorf 1 :2 .

Vereine Spiele Punkte
Neureut 15 24
Söllingen 15 19
Durlach 13 17
Aue 15 17
Enzberg 14 16
Eutingen 14 15
Weingarten 14 14
Karlsdorf 14 11
Breiten 14 10
Niesern 14 10
Forst 13 5
Hochstetten 4 2

Schutz vor Grippe
Der Präsident des Reichsgesundheitsamtes , Professor Dr . Rei -

!«r , erläßt folgenden Aufruf :
Anläßlich oer in den letzten Wochen aufgetretenen Häufung

»on Gripps - Erkrankungen liegt Veranlassung vor , die Bevölke¬
rung auf folgende Gesichtspunkte hinzuweisen:

Die Grippe ist eine überaus ansteckende Krankheit , die haupt¬
sächlich durch erkrankte Personen direkt verbreitet wird . Ge¬
wöhnlich beginnt sie mit Husten, Schnupfen , Fieber und großer
Mattigkeit . Die Krankheitserreger finden sich auf den Schleim¬
häuten der oberen Luftwege und werden bei Husten und Nießen
ourch kleinste Schleimtröpfchen auf andere gesunde Personen aus¬
gestreut. Auch durch die Hände , Taschentücher und Gebrauchs¬
gegenstände kann der Ansteckungsstoff übertragen werden . Des¬
halb Vorsicht vor Krankheitsverdüchtigen ! Laßt Euch nick>r an¬
husten und annießen , — wascht stets die Hände vor dem Esten!

Jeder hat die Pflicht , die Eeiundheit anderer Volksgenosten
oor Schaden zu bewahren , deshalb vermeidet es, andere durch
Anhusten oder Annießen zu gefährden . Haltet auch dabei ein
Taschentuch oder den Handrücken vor Mund und Naie >

Wer sich krank fühlt und fiebert , gehört ins Bett . Dadurch
schont er seinen Körper und verbreitet die Krankheit nicht weiter .
Rechtzeitiges Zuziehen eines Arztes ist zur Vermeidung von
Nechkrankheiten dringend geboten.

Es ist nicht unbedenklich, trotz schlechten Befindens zur Arbeit
zu gehen, denn durch rechtzeitig Schonung kann oft der Aus¬
bruch schwerer Krankheitserscheinungen vermieden werden . Es
liegt auch im Allgemeinintereste , daß solche Menschen zu Hause
bleiben , da gerade sie an den Arbeitsstellen und in den Ver¬
kehrsmitteln zur Ausbreitung der Krankheit beitrage » . Ve-
triebsführer und - Behördenleiter werden daher in Epidemiezeiten
wie den gegenwärtigen keine falschen Schlüsse über die Dienst¬
auffassung und die Arbeitsfreude der sick> krank Meldenden ziehen !

*
*

Schützt die jungen Obstbäume und Wurzelgemüse vor der
Wühlmaus .

Die Wühlmaus gehört heute in Baden zu den gefährlichsten
Obst- und Eemüseschädlingen. Besonders an unseren jungen
Obstbäumen richtet sie erheblichen Schaden an , indem sie deren
Wurzeln bis auf die stärksten Teile abnagt . Zudem schädigt
sie auch Wurzelgemüse , wie Gelberüben , Sellerie , Schwarzwur¬
zeln, ebenso Kartoffeln und Gemüse , das in Mieten aufbewahrt
wird .

Es gilt also, die Wühlmaus mit allen Mitteln zu bekämpfen,
was nicht einfach ist , denn sie ist ein scheues und mißtrauisches
Tier , das in weitverzweigten unterirdischen Gängen lebt .

Diese Gange müssen zunächst ausgesucht und freigelegt wer¬
den . Wird ein freigelegter Gang von der Wühlmaus bewohnt ,
so ist diese bestrebt , die Oeffnung alsbald wieder zu schließen .

Dieser Gang ist dann erneut freizulegen und in ihn eine

Falle zu schieben . Um ein Fortschleppen derselben durch die
Wühlmaus zu verhindern , ist es ratsam , die Falle an einem
Holzbrett zu befestigen. Dabei soll diese mit den bloßen Hän¬
den möglichst wenig berührt werden . Vorsichtshalber reibt man
die Falle mit Petersilienwurzeln ein, damit sie die menschliche
Witterung verliert und dadurch das Tier nicht abhält . Es ist
nötig , daß in jeden der freigelegten Gänge , die sich als be¬
wohnt herausgestellt haben , eine Falle gestellt wird .

Ein anderes Vekämpfungsverfahren ist die Anwendung von
vergifteten Ködermitteln im Winter oder zeitigen Frühjahr
z . Zt . der Futterknappheit . In den bewohnten Gang werden
ausgehöhlte Eelberüben, , Selleriewurzeln usw . eingeschoben, die
mit Zeliopaste , Phosphorpräparaten oder anderen Giftstoffen ge¬
füllt sind . Diese Köder dürfen ebenfalls wenig mit den Händen
berührt werden .

Nach etwa 2 Tagen sieht man nach , ob der Köder angenommen
wurde . Trifft dies zu , so legt man einen neuen ein und wieder¬
holt dies solange, bis er unberührt bleibt . Nunmehr ist mit
dem eingetretenen Tod des Tieres zu rechnen .

Handel und Verkehr
Wirtschaft

Die Reichsindexzisfer für die Lebenshaltungskosten im Dezem¬
ber. Für den Monat Dezember 1936 beträgt die Reichsindex¬
ziffer für die Lebenshaltungskosten 124 .3 ( lg >3/14 gleich 100) ;
sie ist gegenüber dem Vormonat unverändert . Die Indexziffer
für Ernährung hat sich um 0 .2 v .

'H . auf 121 .0 ermäßigt . Dies ist
auf leichte Preisrückgänge für Fleisch und Fleischwaren zurück¬
zuführen . Die Gemüsepreise haben sich mit dem stärkeren ueber -

ang zum Wintergemme im Durchschnitt leicht erhöht . Unter
en übrigen Bedarfsgruppen lag die Indexziffer für Beklei¬

dung mit 124,2 um 0,7 o . H . höher als im November . Die In¬
dexziffer für „Verschiedenes" hat um 0,1 v . H . auf 141,7 anzezo-
gen. Die Indexziffern für Wohnung (121,3) und für Heizung
und Beleuchtung ( 126,8) blieben unverändert .

Werk Mitglied in der RSV !

Meines Sportallerlei
Württemberg — Baden der Kunstturner . Der seit langer Zeit

geplante Gauvergleichskamps im Geräteturnen zwischen Würt¬
temberg und Baden wurde nunmehr endgültig nach Heilbronn
abgeschlossen , wo er am 24. Januar in der Heilbronner Stadt¬
halle ausgetragen wird .

Deutscher Eishockeqmeister geschlagen . Auf der Heimreise von
Davos stellte sich der Berliner Schlittschuhclub dem SE . Rießer -
jee in Garmisch-Partenkirchen , der mit einem im letzten Drittel
erzielten einzigen Treffer den Meister besiegen konnte. Vor
8000 Zuschauern zeigten beide Mannschaften ein ausgezeichnetes
Spiel , das zeitweise recht lebhaft verlief .

Deutscher Eishockeysteg in Italien . Die Nürnberger Hockey¬
gesellschaft gestaltete das erste Spiel ihrer Eishockeyreise durch
vie Schweiz und Italien zu einem schönen Erfolg . 2n Tortina
k 'Ampezzo , dem italienischen Wintersportzentrum , siegten die
Bayern gegen eine Auswahlmannschaft mit 6 : 1 (3 :0, 2 :0. 1 :1) .

Einen deutschen Sieg gab es bei dem am Neujahrstag in
Mailand durchgeführten Rugby -Länderkampf zwischen Deutsch¬
land und Italien . Mit 6 :3 (3 :3 ) Punkten unterlagen die Azzuns
der hervorragenden Leistung der deutschen Fünfzehn .

Zims -KLster starteten am Jahresende iu Basel in einem
Treistunden -Mannschaftsrennen und belegten hinter den Hollän -
oern Pijnenburg -Wals und Vühler -Malmefi mit drei Runden
Rückstand einen achtbaren dritten Platz .

Berlins Ringerstaffel wurde am Neujahrstage in Kopenhagen
von der Kopenhagener Städrestaffel mit 5 : 2 Punkten besiegt.
Den einzigen Schultersieg des Tages errang der deutsche Halb¬
schwergewichtsmeisterHallin durch Armzug in der dritten Minute .

Druck und Verlag : Adolf Dups , Kommanditgesellschaft, Durlach ,
Mittelst ! . 6 . Geschäftsstelle: Adolf Hitlerstr . 53, Fernspr . 204 .
Hauptschriftleiter und verantwortlich für Politik und Kultur :
Robert Kratzert ; stellv . Hauptfchriftleiter und verantwortlich
für den übrigen Textteil : Luise Dups : verantwortlich für den
Anzeigenteil : Luise Dups , sämtl . in Durlach . D . A . Xl. 3879 .

Zur Zeit ist Preisliste Nr . 4 gültig ._
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La verkamen :
2 Pferde : 1 Fuchs 7 's. Jahre ,
1 Rappe älteres Pferd , sowie
2 Kastenwagen mit Heukeltern .

Grötzinge « , Krummestr . 5.

Ml. Zimmer
mit voller Pension zu vermieten
Näheres bei Druckerei Hafner .
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Lest Suve Seimatreltung das
»DuelaEee Tageblatt* -

. ««»»ttilee Bote*
Srankheiken
soll man gar nicht erst aufkommen lassen. Eltern und Großeltern tranken
schon zur Blutreinigung gegen Rheuma Gicht, llsch a». SSfleverderdni»
und viele Stosswechseistölungen den bewährten Vulnoisl - Blutreini -
gungstee von Apoth. P . Grundmann , Berlin W 30, Geisbergstr. 38
Pakete zu RM — .91 , 1 .77, 3.19 und 4 .58 In allen Apotheken zu haben

Tie Mitglieder werden hiermit zur

ordentlichen Jahresversammlung
auf kommenden SamStaa , dea S. Januar 1SS7 » abends
8 ' /« Uhr , im „Hotel Post " emgeladen .

Tie Tagung richtet sich nach 8 11 der Satzung .
Durlach , 4. Januar 1937 .

Der BereinSführer .

« tSdttsche Volksbüchevei.
Geöffnet : An allen Freitagen des Jahres von 6—8 Uhr .

An allen Montagen von V-6—7 Uhr (Okt. — Mitte
März ) .

Standort : Adolf Hitlerstraße 61 l. rechts.
Bestand : 5890 Bände .
Benützungsberechtigt : Jeder über 16 Jahre alte Einwohner der

Stadt Durlach .
E n gutechalteneSr-kamMenksns

«6er VMa
in guter Wohnlage gegen Bar -

1 —2 ksmlllen-
Volmksur

zu kaufen gesucht Angebote unt
Nr 6 an den Verlaz

zahluna zu kaufen gesucht
Angebote unter Nr . 8 an den

Verlag erbeten . zu vermiet . Zu erfrag im Verlag .

OanksaZunZ .
kür ciis vtslsn Rsvveiss herrlicher Anteil¬

nahme aoläMcd riss llsimxanxes meiner lieben
Natter , Lekwester , Lekwäxerin und krvundln

/ <nno ! Villingsr
xvd . Llrmelln

saxs leb namens cler Hinterbliebenen allen
innigen Dank.

VNUirger .
4. llanuar 1937 .

„Durch Seidekraft bin ich wieder ein glücklicher lebenosroher Mensch geworben.
Sode gulcn Schlaf , großen Appetit und gutes Aussehen . Ich kann es nur
jedermann empfehlen "' So schrieb uns unterm 2. 3. 36 Frl . Grxti Plank , Ro -
senheim . Luitpoldstr . 18/2». Heidekraft ist ein au« 26 hochwirksamen Kräutern
und Ekdsaäen gewonnene » erprobtes - Umstimmungsmtitel . Biele
tausend Anerkennungen I Wer sich schlaff und müde fühlt und keine recht«
Arbeit »- und Lebensfreude mehr empfindet , der nehme Seidekraft l Original¬
packung, ca. 40 Tage reichend, vttlt . t.iM, Doppelpackung RM . 3ck>o.
Seidekrast ist erhältlich in Apotheken. Drogerien und Reformhäusern .Msiilskrsft

Heidekrast bestimmt erhältlich : Drogerie Wächter , Sofienstr . 14.
Heidekraft bestimmt erhältlich : Trog Schaefer Ad . Hitlerstr 10.

Z—4 -ZimnelmßmW
auf 1 . 4 37 evtl , früher von
ruhig . Familie zu miete « gesucht

Zu erfragen rm Verlag

2 lim.Wohnung
zu vermieten .

Kelterstraße 27 .

Morgen Dienstag

Ltttlslvllsg
Lollev rum Schien

« rotze Z oa . kleine
4 Ammerwolunmü

auf 1 . April oder später gesucht.
Offerten mit Preisangabe unt .

Nr . lO an den Verlag .

Frl . 39 I . alt , mit gemütl . Heim
wünscht kath . tr . Lebensgefährten
kennen zu lernen . Angebote unt .
Nr . 5 an den Verlag erbeten .

VelSmIe
geeignet für Bauplatz u . Hühner¬
farm gegen bar zu kaufen ge¬
sucht .

Adressen abzugeben im Verlag .Lu verxraotrleu

im „Röller "
Scheffelüraße 8

1 — 2 -Iimmerwod « una
von jg , Ehepaar , pktl Zahler ,
auf 1 . 3 od 1 . 4 evtl m Schweine¬
stall zu mieten gesucht Ange¬
bote unt Nr 7 an den Verlag

Jüngeres sEhevaar sucht auf
1 3 oder 1 4. 37 eine

f2 ZiMttWhMg
(auch Neubau ) Angebote unt .
Nr . 9 an den Verlag .

r-Ziamr-WihiNff
auf 1 4 37Kion ruhigem , pünkt¬
lichem Mieter in Durlach , Aue
oder Ärötzingen gesucht. Anae7
bote unt . Nr . 707 an den Verlag .

Ver nlevl Inrerlerl
Kommt b«> roinvr Kundschaft in Vorgosronhoit

Deshalb .- Di» Lnrsigs im

„vnrlamer rsgevlsll"
..pllnrrsier Kots"
Dein bortsr Vikordor .
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